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Schaft dafür verwenden müſſen, daß der Proze 


Thatſache, daß von den Gebiſſenen acht 
en 8 5 1 wegen Schriftenfälſchung einerſeits und wegen 


Geheimraths Koch und wird bereits mehreren 2 6 0 
ins Ausland reiſten, um ſich in Tollwuthheil⸗ 


der genannten Aerzte zu Theil.“ 


und Eigenthum in dem von ihren Land⸗ und 
Seeſtreitkräften beſetzten Gebiete ſchützen. Die 


Abonnements⸗Einladung. 
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nement für den Monat September auf i d. 
die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
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gingen in das Rudolfs⸗Spital in Wien und je 
einer in die Anſtalten in Krakau und Peſt. Alle 
acht blieben von Tollwuth verſchont. Von den 
fünf an Tollwuth Verſtorbenen war einer gar 
nicht, zwei unzweckmäßig (durch Wundnaht und 
mit Jodoformverband) behandelt worden. Von 
den Bißverletzungen entfallen 38 auf den Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln, 29 auf Liegnitz, 19 auf 
Gumbinnen, 13 auf Breslau, 11 auf Königs⸗ 
berg, 9 auf Marienwerder, 8 auf Poſen, 6 auf 
Bromberg, je 4 auf Danzig, Stettin und Merſe⸗ 
burg, 3 auf Schleswig und 2 auf Frankfurt. 
— Der Direktor Wittmann der Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule in Hildburghauſen ſollte in 
einem Vortrag von einem landwirthſchaftlichen 
Nothſtand geſprochen haben. Wittmann berichtigt 
dies dahin, „daß einſtimmig in. landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen anerkannt werde, daß das Jahr 


einigten Staaten ſowie die Einſtellung der 
Feindſeligkeiten anerkennen. Der Präſident er⸗ 
mächtigt Sie, alle Maßnahmen, die Sie in dieſer 
Hinſicht für nöthig halten, zu treffen. Alle 
Perſonen, die ſich dem Geſetze unterwerfen, ſind 
gleichmäßig zu behandeln.“ — Das läßt darauf 
ſchließen, daß thatſächlich von Seiten der Inſur⸗ 
genten Schwierigkeiten gemacht werden, wie man 
dies ja von vornherein angenommen hat. Doch 
ſolche Schwierigkeiten beſtehen übrigens auch 
auf Kuba; dort hat ſich aber zugleich die inter⸗ 
eſſante Thatſache ergeben, daß auch die ameri⸗ 
kaniſchen Truppen ſelbſt, „die gegen das gelbe 
Fieber feſt ſind“, gegen die Disziplin ſich auf⸗ 
zulehnen beginnen. Es ſind dies ganz oder faſt 
ganz aus Farbigen beſtehende Regimenter, welche, 
wie es ſcheint, mit den kubaniſchen Inſurgenten 
gemeinſame Sache machen wollen, wohl des⸗ 


geſandt, um die Erfahrungen, die ſich aus den 
dortigen kriegeriſchen Ereigniſſen ergeben, ſich zu 
Nutze zu machen. Insbeſondere ſollte es ſich 
dabei auch um die Verwendbarkeit und Fort⸗ 
entwickelung der Torpedowaffe handeln, die, 
wegen ihrer unheimlichen und furchtbaren Ge⸗ 
walt, auch die Laienwelt von jeher beſonders 
intereſſirt hat. Da iſt es nun auffällig, daß in 
den Seekämpfen die Torpedos faſt gar nicht zur 
Anwendung gekommen ſind und daß da, wo es 
geſchehen, ein völliges Verſagen der Waffe zu 
bemerken war. Man wird hierbei den Gründen 
nachgehen müſſen, welche hierfür wohl ausſchlag⸗ 
gebend geweſen ſein mögen. Betrachtet man die 
drei Fälle, in denen die ae Torpedoboote 
in Thätigkeit traten, ſo ergiebt ſich ein ſehr ver⸗ 
ſchiedenartiges Bild. Ein kurz nach der frei⸗ 
willigen Einſchließung von Cerveras Flotte in 


Italien. 


Rom, 19. Auguſt. Der Jeſuiten⸗General 
Pater Martin hatte in den letzten Tagen mit 
dem Papſte eine Unterredung, in welcher, wie 
von informirter Seite verſichert wird, wichtige 
Beſchlüſſe für das nächſte Konklave gefaßt 
worden ſind. 1 

Rom, 19. Auguſt. In ganz Süd⸗ Italien 
ſind furchtbare Gewitter niedergegangen. Mehrere ö 
Küſtenſtädte ſtehen unter Waſſer. Viele Häuſer 
find eingeſtürzt und, ſoweit bisher feſtgeſtell, 
7 Menſchenleben umgekommen. BR; — 


Petersburg, 19. Auguſt. Auf den Rapport 
Pobedonoszews bezüglich der griechiſch⸗katholiſcher 


Die proteſlantiſche Bewegung in 
| Stankreid 

Scheint immer weiter um ſich zu greifen. So 
zeigte kürzlich der Profeſſor am Novizenhaus der 


Oblaten von Notre⸗Dame⸗des⸗Lumieres, Pater 
Patel, dem Generaloberen der „Oblaten der Un⸗ 


2 
u re 


befleckten Jungfrau Maria“ fein Ausſcheiden aus 
der römiſchen Kirche mit einem Schreiben an, in 
welchem es heißt: „Der Austritt bedeutet für 
mein Gewiſſen den Zugang aus der Knechtſchaft 
zu der Freiheit, die den Menſchen und Chriſten 
macht. Die Mönchsgelübde ſind widernatürlich. 
Das Gelübde der Armuth raubt die Freiheit nach 
der materiellen Seite der Exiſtenz hin. Das 
nicht zu rechtfertigende Gelübde der Eheloſigkeit, 
vom Herzen als ein Gott angenehmes Opfer ver⸗ 
langt, erzieht zu ſklaviſcher Abhängigkeit, wenn 
nicht zur Heuchelei. Das Gelübde des Ge⸗ 
horſams überliefert den Willen, die unverletz⸗ 
lichſte unſerer Gaben, Menſchen, die ſich uns als 
Götter aufdringen wollen. Eine Möuchsregel 
endlich, die ſich in kleinlicher Weiſe in die Einzel⸗ 
heiten jedes Augenblicks eindrängt, bricht die 
Spannkraft des Geiſtes und zerſtört jede perſön⸗ 
liche Initiative. Anſtatt zur 8 5 der Kinder 
Gottes zu gelangen, iſt der Menſch, ſeiner 
Perſönlichkeit beraubt, weiter nichts als ein 
Werkzeug und bleibt lebenslang ein bevor⸗ 
mundetes Kind. Ich habe mein Oblatenkreuz 
abgelegt und meinen katholiſchen Prieſterrock aus⸗ 
gezogen, erſteres wäre auf meiner Bruſt ein 
bloßer Tand, letzterer iſt zu ſehr das Sinnbild 
der Knechtſchaft und Heuchelei. Die katholische 
„Kirche würde zu wenig die Freiheit meines Ge⸗ 
„wiſſens gewährleiſten, da fie ſich ſolidariſch ge⸗ 
macht hat mit den Mönchsorden, in denen ſie 
ihre Vollkommenheit darſtellen will. Meine Un⸗ 
abhängigkeit weiſt die Autorität jeder kirchlichen 
Hierarchie ebenſo wie den blinden Gehorſam 


halb, weil dieſe letzteren ſich zum weitaus 
größten Theile ebenfalls aus den Schichten der 
Farbigen rekrutirt haben. In den letzten Tagen 
hieß es übrigens, daß die Inſurgenten einen 
Handſtreich auf Santiago planten. Amerikaniſche 
Geheimagenten wollen die Entdeckung gemacht 
haben, daß zu Garcias Korps gehörige Kubaner 
in Santiago nach dem Abzuge General 
Shafters einzudringen und die amerikaniſche 
Garniſon zu zwingen beabſichtigten, gemeinſam 
mit ihnen die Stadt zu beſetzen und die kuba⸗ 
niſche Flagge auf den öffentlichen Gebäuden auf⸗ 
zuziehen. Es ſeien darauf Maßnahmen ge⸗ 
troffen worden, um einen ſolchen Plan zu ver⸗ 
eiteln. Die Straße, auf. welcher die Kubaner 
nach Santiago ziehen wollten, ſei vom 5. Regi⸗ 
ment beſetzt. Unter keinem Vorwande dürften 
bewaffnete Schaaren nach Santiago ziehen. — 
Die Nachricht ſcheint nicht ganz aus der Luft 
gegriffen zu ſein, denn nach einer Meldung hat 
das 5. amerikaniſche Regiment thatſächlich den 
Befehl erhalten, nach Santiago zu gehen, weil 
dort die Lage einigermaßen bedenklich wäre. Das 
Regiment ſteht allerdings noch in Tampa auf 
dem amerikaniſchen Feſtlande, inſofern iſt alſo 
die oben erwähnte Nachricht irrthümlich. Die 
farbigen Elemente auf Kuba dürften — ebenſo 
wie auf den Philippinen — den Amerikanern 
überhaupt noch viel zu ſchaffen machen. 2 


der Bucht von Santiago von zwei ſpaniſchen 
Torpedobooten unternommener Verſuch, im nächte 
lichen Dunkel an die amerikauiſche Flotte heran⸗ 
zukommen, mißlang in Folge der Aufmerkſamkeit 
der Amerikaner völlig. Die Torpedoboote wur⸗ 
den ſchon bei ihrer Ausfahrt aus der Bucht durch 
die amerikaniſchen Scheinwerfer entdeckt und durch 
ein ſcharfes Feuern zur Rückkehr gezwungen, ehe 
ſie auch nur auf Torpedoſchußweite herankommen 
konnten. Am 21. Juni ferner wurde das ſpa⸗ 
niſche Torpedoboot „Terror“ auf der Höhe von 
San Juan de Puerto Rico bei einem Angriff 
auf den Kreuzer „St. Paul“ arg beſchädigt und 
zurückgetrieben, ohne in die Lage zu kommen, 
einen Torpedo abzufeuern. Noch ſchlimmer er⸗ 
ging es den am 3. Juli bor Santiago ins Feuer 
gekommenen ſpaniſchen Torpedobooten, denn ohne 
dem Feinde irgend zu ſchaden, wurden ſie ver⸗ 
nichtet. Betrachtet man dieſe Mißerfolge der 
Spanier, ſo dürfte ein Zweifel an dem Werthe 
der Torpedos wohl gerechtfertigt ſein. Zu er⸗ 
wägen iſt aber hierbei vor Allem die Thatſache, 
daß die ſpaniſche Torpedobemannung eine durchaus 
mangelhafte Ausbildung genoſſen hat, und 
kriegsmäßige Schießübungen mit Torpedos in 
Spanien nur ſelten ſtattgefunden haben. Eine 
ſachgemäße und exakte Ausbildung der Bemannung 
iſt aber, wie eben jetzt ein deutſcher Seemann 
der Korvetten⸗Kapitän Gercke, in ſeinem kürzli 

erſchienenen Buche „Die Torpedowaffe, ihre Ge⸗ 
ſchichte, Eigenart, Verwendung und Abwehr“ 
(Verlag der königl. Hofbuchhandlung von E. S. 
Mittler u. Sohn in Berlin) hervorhebt, unerläß⸗ 


1898 wohl eins der beſten iſt, das wir ſeit 25 
Jahren gehabt haben und ſomit von einer Noth⸗ 
lage gar keine Rede ſein könne“. : 

+ Einen Aufruf zur Sammlung eines 
Mickiewicz⸗Fonds erläßt der „Dziennik Poz⸗ 
nanski“. Der Ertrag ſoll dem Poſener Verein 
der Freunde der Wiſſenſchaften zu Gute kommen. 
Die „Wiſſenſchaft“ wird von den Leitern der 
großpolniſchen Hetzproganda mit Vorliebe als 
Deckmantel ihrer ſtaatsgefährlichen Umtriebe 
benutzt, wohl weil ſie den tiefen Reſpekt kennen, 
den man in Deutſchland überall vor wahrer 
Wiſſenſchaft hegt, und auf dieſen 1 ſpeku⸗ 
liren, um an der polniſchen Afterwiſſenſchaft einen 
Freipaß für andere Beſtrebungen zu haben, die 
den Hetzern ungleich mehr am Herzen liegen, als 
irgend welche wahrhaft wiſſenſchaftliche Thätig⸗ 
keit. Die Urheber des Mickiewiezfonds⸗Projektes 
werden es daher der öffentlichen Meinung nicht ver⸗ 
übeln dürfen, wennn ſie andere Abſichten dahinter 
ſucht, als die im Aufruf eingeſtandenen. Man 
mag über Leben und Wirken des gefeierten 
polniſchen Nationaldichters denken, wie man will, 
ſo viel ſteht auf alle Fälle feſt, daß die Ver⸗ 


dienſte Mickiewicz' nicht in der Richtung der 


Wiſſenſchaft liegen, ſondern auf einem Gebiete, 
welches einige vom „Zwierziadlo“, der Beilage 
des „Wiarus Polski“ in Bochum unlängſt ver⸗ 
öffentlichte Hymnen zu Lob und Preis des 
Dichters charakteriſtiſche Streiflichter werfen. 
Seine Lieder, heißt es da, haben von Neuem 
davon überzeugt, daß im (polniſchen) Volke 
„Fähigkeit vorhanden iſt, dies Polen wieder auf⸗ 


Uniten in der Diözeſe Chelm ſchrieb der Zar 
eigenhändig: „Ich hoffe, daß dieſe Vorſchrifter 
alle berechtigten Wünſche befriedigen und allen 
Unruhen ſeitens der Feinde Rußlands und der 
orthodoxen Kirche vorbeugen. Die Polen ſollen 
Gott ruhig nach lateiniſchem Ritus anbeten; dit 
Ruſſen werden aber ſamt ihrem Kaiſer und 
ihrer Kaiſerin immer orthodox bleiben und die 
mütterliche, orthodoxe Kirche vor Allem loben 
und lieben.“ 


Afrika. 

Tunis, 19. Auguſt. Die Uebergabe der 
Eiſenbahn Tunis⸗Galetta an Frankreich wird jn 
den nächſten Tagen erfolgen. Zweihundert an⸗ 
33 italieniſche Eiſenbahnbedienſtete erhielten 

ie Erlaubniß, im Dienſt zu bleiben, wenn fie 


ſich bereit erklären wollten, innerhalb 6 Monaten 
franzöſiſche Staatsangehörige zu werden. 


* Die Seekadettenſchulſchiffe „Stosch“, 
„Charlotte“, „Moltke“ haben am 18. Vormittags 
als fünfte Diviſion den Kieler Hafen verlaſſen, 


24. Auguſt mitzumachen. 


B ———ñññxñ—ñͤ .? 
Ein Franzoſe über Bismarck. 


Der Chroniſt der „Revue des deux Mondes“, 


um die Manöver der Herbſtübungsflotte bis zum 


leben zu machen“, „daß es, arbeitend, die Knecht⸗ 
ſchaft, die da ſchmerzt, überdauern werde, um 
endlich unſer Ideal, die Freiheit, zu erringen“. 
Ein zweiter, „den Unſterblichen“ gewidmeter 
Hymnus beklagt, „daß die Landestheile Polens die 
Feinde noch im Beſitz halten“, um in prophetiſchem 
Tone fortzufahren: „Auf deine Stimme hin, 
o Seher, aus dem Schlafe geweckt, ergreifen wir 
vieleicht die roftbeberte Muffe md. fteigen in. 
mitten Licht und Flammen als Sieger in das 
Himmelsblau empor, und dann pflanzen wir 
unſer geliebtes Banner auf und zerbrechen der 


lich. Korvettenkapitän Gercke ſagt: „Nicht allein, 
daß jeder Matroſe der Beſatzung die gewöhn⸗ 
lichen ſeemänniſchen Verrichtungen, wie Steuern, 
Rudern, Lothen ꝛc., aus dem Grunde verſtehen 
muß, er muß auch die Behandlung der Torpedos 
zum Theil verſtehen, muß mit dem Schnelllade⸗ 
geſchütz mngehen, den Revolver handhaben und 
ſigualiſtren können, er npuß kochen und ſein Boot, 
ſeine Waffen und i TABELLEN, 
hältniſſen in Ordnung zu halten verſtehen, er 
muß körperlich und geistig gewandt ſein 


gegen die Oberen zurück.“ Der frühere Abbé 
Bonnier hat in Sspres für die täglich wachſende 
Zahl aus der römiſchen Kirche Austretenden einen 
Zufluchtsort gegründet. Hier hat auch Abbe 
Patel einen Platz gefunden. Einem ihn daſelbſt 
auffuchenden Redakteur des „Journal“ gab er 
die Verſicherung: „Ich fühle mich hier ſehr 
glücklich. Das Leben dieſer zehn Tage hat 


Fin a u 


Francis Charmes, entwickelt in dem neueſten 
Hefte derſelben Anſchauungen über den Fürſten 
Bismarck, die von den Nekrologen der Mehrzahl 
der franzöſiſchen Blätter ſich ſehr vortheilhaft 
unterſcheiden und von einem weiteren Geſichts⸗ 
kreiſe ſowie von ſtaatsmänniſcher Auffaſſung 
zeugen und eben deshalb verdienen, mitgetheilt 
zu werden: 


„Man hat oftmals geſagt,“ ſchreibt Francis 
Charmes, „Bismarck ſei eine Geſtalt aus ver⸗ 
gangenen Epochen, die ſich in unſere Zeit hinein 


Maße, n 0 der No 
of zur Verwendung kommen. 
preußiſche Staat hat allerdings ſowohl an der 


au den Biſchof von Valence ſeine Austritts⸗] eee, d. kurz, er muß den höchſten Anordnungen genügen. 5 verirrt habe; Alles an i 
erklärung geſandt, in welcher er ſagt: „Ich bin e als 2 der Weſer und Elbe ſehr be⸗ Nicht minder gilt das vom Maſchinenperſonal „Mutter Polens“ Feſſeln. In dem dritten „ 2 re * — 4 — 
volftändig davon überzeugt, daß die Mehrzahl deutende Ausgaben, für Hafenbauten aufwenden und in erhöhtem Maße von den Vorgeſetzten.“ Geſange treten „Polen, Rothruzland undf den Eiſernen Kanzler nannte, hat ihn ſich die 


müſſen. Es ſcheint aber, als wenn der Erfolg 
dieſer großen Aufwendungen durchaus günſtig ſei. 
Wir weiſen heute nur auf die Entwickelung des 
im vorigen Jahre fertig geſtellten Fiſcherei⸗ 
hafens von Geeſtemünde hin. Das für dieſen 
Hafen verwendete Kapital wird rund 7 Millionen 
Mark betragen. Rechnet man die unmittelbare 
Reineinnahme des Hafeus, alſo nach Abzug der 
Unterhaltungs⸗ und Verwaltungskoſten, mit der 
Netto⸗Einnahme, welche der Eiſenbahnverwaltung 
durch die Vermehrung der Eiſenbahnfrachten zu⸗ 
fallen, zuſammen, ſo würde ſich ſchon im erſten 
vollen Betriebsjahre des fertigen Hafens eine 
Verzinſung des bezeichneten hohen Anlagekapitals 
von etwa 4 Prozent ergeben. Die Anzahl der 


Lithauen“, das „der niederträchtige Feind unter 
Joch zwang“, vor Gottes Thron mit der Bitte, 
er möge geruhen, „uns ein freies Polen wieder 
zu geben“. ! a > 

Die Tendenz des Mickiewicz⸗Kultus, wie er 
von der großpolniſchen Agitation gepflegt und 
fruktifizirt wird, dürfte aus vorſtehenden Stich⸗ 
proben zur Genüge erhellen. Wenn die Sammler 
des Mickiewicz⸗Fonds glauben, durch Verwen⸗ 
dung deſſelben zur Unterſtützung des Poſener 
Vereins der Freunde der Wiſſenſchaften die 
öffentliche Meinung hinſichtlich des wahren Geiſtes 
dieſer Veranſtaltung irre führen zu können, ſo 
dürften ſie ſich einem ſtarken Irrthume hingeben. 


— Die Kampfesweiſe der Torpedoboote, wie ſie 
das zitirte Buch darſtellt, wird beſonders inter⸗ 
eſſiren. Es heißt: „Der Nahkampf iſt das 
eigentliche Element des Torpedos ... Torpedo⸗ 
boote müſſen an den Feind heran, wenn ſie ihn 
bekämpfen und beſtegen wollen, dicht heran bis 
auf die beſte Schußdiſtanz ihrer Torpedos. Die 
einfachſte Ueberlegung führt dazu, daß dieſes 
Herangehen an den Feind am zweckmäßigſten in 
der Nacht zu bewerkſtelligen ſein wird. Es dürfte 
aber verkehrt ſein, zu glauben, daß nicht auch die 
Torpedoboote eine Art Einleitung zum Nah⸗ 
kampfe haben. Freilich fehlt hier ein Eröffnen 
des Feuers auf große Entfernungen. Das Mürbe⸗ 


Phantaſie gern mit den Zügen eines mittels 
alterlichen Rittersmannes vorgeſtellt, ſchwer⸗ 
gepanzert, und unter dem Helme die Gedanken, 
Wünſche und Empfindungen alter Zeiten ber⸗ 
gend. Es ſteckt recht viel Spießbürgerthum in 
dieſer Abſchätzung eines Mannes, der, nach ſeinen 
eigenen Worten, auch in Schwimmhoſen Politik 
gemacht hätte. So muß ich alſo leider der un⸗ 
ſchauung widerſprechen, die jo vielen Geiſtern 
bisher genügte, und es frei herausſagen, daß = 
Bismarck allen den großen Perſönlichkeiten in der 
Geſchichte, die eine der ſeinigen ähnliche Aufgabe 
erfüllten, vollkommen gleich ſieht. Kein großes 
Reich kommt ohne Feuer und Schwert zu Stande. 


ſich nicht im Geringſten aufregt über alle dieſe 
nunmehr machtloſen Blitzſtrahlen.“ Als drittes 
Beiſpiel jet noch der Abbé Bo, Pfarrer von St. 
Wavino auf Korſika, genannt, welcher gleichfalls 
ſeinem Erzbiſchof feine Amtsniederlegung mit⸗ 
getheilt hat und ſich vorbereitet, evangeliſcher 
Geiſtlicher zu werden. 


Spanien und Amerik 
Aus Amerika wird jetzt beſtätigt, daß die 


* . 


Vereinigten Staaten glaubt man auch, daß die⸗ 
jenigen europäiſchen Mächte, welche etwa begehr⸗ 
liche Blicke auf den Archipel geworfen haben, 
nunmehr vollendete Thatſachen anerkennen 
1 — Andererſeits wird aus Paris be⸗ 
richtet, dort werde allgemein vorausgeſehen, daß 
die Verhandlungen über den Aria des 
paniſch-amerikaniſchen Friedensvertrages einen 
langwierigen Verlauf nehmen werden. Beſondere 
Schwierigkeiten werde den Unterhändlern die 
Berſtändigung über die Philippinen⸗Frage dar⸗ 
bieten. Spanien lege den größten Werth 
Farauf, die ungeſchmälerte Souderänetät über 
dieſen ganzen Archipel zu behalten. Die 
Waſhingtoner Regierung habe ihren Standpunkt 
in dieſer Angelegenheit noch nicht mit Be⸗ 
ſtimmtheit feſtgeſtellt. Eine weitere, die Spanier 
in hohem Maße intereſſirende Einzelheit betrifft 
die kubaniſche Schuld, welche Spanien durchaus 
von ſich abzuwälzen wünſche. Sollte die 
Unionsregierung bei ihrer Weigerung, dieſe 
Schuld zu übernehmen, beharren, ſo werde man 


ſpaniſcherſeits auf ein Arrangement hinarbeiten, 


welchem gemäß die Schuld, ſobald die Lage 
der kubaniſchen Finanzen dies geſtattet, auf 


Dampfer für die Hochſeefiſcherei, welche in 
Geeſtemünde verkehren, iſt im ad 
Steigen begriffen und ſchon jetzt ſollen die 


ſtehenden Bedürfniß genügen. Man erſieht 
hieraus, von welcher Bedeutung die Hochſee⸗ 
ſiſcherei nicht blos für die Ernährung in Deutſch⸗ 
land ſowie Ausdehnung und Verbilligung der 
Fiſchnahrung iſt, ſondern wie wirkſam dieſelbe 
den Handel und die Schifffahrt fördert und in 
welchem Maße ſich die für ihre Hebung auf⸗ 
gewendeten Kapitalien nutzbar machen. 

— Auf das Schreiben des Vorſitzenden 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) an den Reichs⸗ 
kanzler vom 13. Juli d. J. betreffend die 
und deren weitere 


Verkaufs⸗ und Lagerungsplätze kaum dem be⸗ 


machen des Feindes geſchieht eben aus noch 
größerer wie der Maximalſchußentfernung der 
Geſchütze, es wird durch unausgeſetztes Beun⸗ 
ruhigen des Feindes bewirkt ... Torpedoboote 
müſſen daher beſtrebt ſein, den Feind entweder 
mürbe zu machen und anzugreifen, ſobald ein 
Nachlaſſen ſeiner Fähigkeit zum Wachen erwartet 
werden kann, oder ſie müſſen vollſtändig über⸗ 
raſchend auftreten.“ — Der Angriff von Torpedo⸗ 
booten findet in dem Buche eingehende Schilde⸗ 
rung. Ueber den Werth der Torpedowaffe äußert 
ſich daſſelbe wie folgt: „Weil der Torpedo eine 
vorzügliche, offenſive Vertheidigungswaffe iſt, weil 
er zwar nicht in der bei ſeiner Entſtehung erhoff⸗ 
ten, immerhin aber in gewiſſer Weiſe geeignet 
iſt, den Unterſchied zwiſchen großen und kleinen 
Schiffen und Flotten wenigſtens etwas auszu⸗ 
gleichen, weil er ſchnellen Erfolg verſpricht und 
weil er, wenn am rechten Orte, in rechter Weiſe, 
zur rechten Zeit angewendet, durchſchlagenden Er⸗ 


folg verſpricht, darum der Aufwand an Geld und 


Scharffinn, darum der Aufwand an Mühe und 
Arbeit, darum der Aufwand an Zeit und Arbeits⸗ 
kraft, darum das unausgeſetzte Beſtreben nach 
Vervollkommnung!“ In dieſer ſachkundigen Dar⸗ 
ſtellung dürfte daher auch ein Urtheil über die 
Urſachen der Mißerfolge der ſpaniſchen Torpedo⸗ 
boote bereits gelegen fein; den amerikaniſchen 
Torpedobooten entging in der Seeſchlacht am 
3. Juli die Gelegenheit zur Bethätigung über⸗ 
haupt, weil fie zu weit von der Kampfſtätte ent⸗ 
fernt waren, ſodaß die amerikaniſchen Schlacht⸗ 
ſchiffe ohne ihre Mithülfe kämpfen mußten. 


— In einer Miniſterialverfügung an die 


Regierungspräſidenten wird über die Häufigkeit 


der Bißverletzungen durch wuthkranke Thiere in 
Preußen während des Jahres 1897 berichtet. 
Dieſe Statiſtik hat beſonderes Intereſſe, weil ſie 
eigt, daß die Errichtung der Tollwuthſchutz⸗ 
ſtalton beim Jnſtitut für Infektionskrankheiten 
durchaus nothwendig war. 1897 wurden im 
preußiſchen Staat insgeſamt 152 Perſonen von 
tollen oder tollwuthverdächtigen Hunden gebiſſen. 
Davon ſtarben 5 gleich 3,3 vom Hundert an 
der Tollwuth. Die Verletzungen betrafen 108 
männliche und 44 weibliche Personen jeglichen 
Alters. Die Bißverletzungen rührten von 102 
Hunden und 2 Katzen her. ei N, Hunden 


Frankreich. 


Major Eſterhazy ſoll nunmehr vor ein 


Unterſuchungsgericht geſtellt werden, deſſen Zu⸗ 
ſammenſetzung von dem Militärgouvernement von 
Paris beſtimmt werden wird. Zur Aufklärung 
der Dreyfus⸗Angelegenheit ſoll dieſe Unterſuchung 
nicht beitragen, vielmehr will man den immer 
unbequemer werdenden Kommandanten, der gar 


viel von den nicht militäriſchen Geheimniſſen des 
großen franzöſiſchen Generalſtabes zu berichten 
vermöchte, los werden. Iſt ihm doch bereits von 


der ihm wohlwollend geſinnten Preſſe der Rath 


ertheilt worden, ins Ausland zu gehen und dort 
in einer anderen Umgebung ſich eine neue 
Exiſtenz zu gründen. Daß durch die Einſtellung 


verſchiedener gerichtlicher Unterſuchungen weder 


Eſterhazy noch Dupaty entlaſtet iſt, bedarf keines 
beſonderen Hinweiſes. Täglich wiederholt der 
„Siecle“, daß der aktive Oberſtlieutenant Dupaty 
bei den Fälſchungen Eſterhazys gegen Oberſt⸗ 
lieutenant Picquart betheiligt iſt. 
aber nicht zu klagen, weil vor dem Schwurgericht 
der Beweis der Wahrheit angetreten werden 
würde. So muß ſich ein aktiver höherer Offizier 
täglich der Fälſchung beſchuldigen laſſen, weil 
anderenfalls das ganze Gewebe des großen 
Generalſtabes vor aller Welt zerriſſen werden 
würde. Ob die Ehre der franzöſiſchen Armee in 
dieſer Weiſe beſſer gewahrt wird, als durch eine 
Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes, muß ſehr 
zweifelhaft erſcheinen. Eines der Generalſtabs⸗ 
blätter, der „Soir“, der mit dem Kriegsmini⸗ 
ſterium Fühlung hat, vervollſtändigt das Proto⸗ 
koll über den jüngſten Miniſterrath, welches die 
Dreyfus⸗Affaire unerwähnt ließ, folgendermaßen: 

„Die Verhandlungen wären ohne die ewige 
Dreyfus⸗Affaire zwiſchenfallos verlaufen. Wir 
erfahren von zwei Seiten zugleich, daß eine 
heftige Erörterung zwiſchen mehreren Mitgliedern 
des Kabinets ſtattgefunden hat. So Toll z. B. 
der Unterrichtsminiſter im Vereine mit dem 
Handelsminiſter Aufklärungen über eine angeb⸗ 
liche Dazwiſchenkunft des Juſtizminiſters Sarrien 
im Pays⸗Eſterhazy⸗Handel verlangt haben wegen 
des Schritts, den Herr Sarrien hinſichtlich des 
Spruchs der Anklagekammer bei dem General⸗ 
7 Bertrand gethan haben ſoll. Es wur⸗ 
en ſau 


fie Worte ausgetauſcht, und Herr 


Dupaty wagt 


und hat es offen ausgeſprochen, denn er hien 
niemals mit ſeiner Meinung hinter dem Berge. 


an. 
Handlungen als ein äußerſt moderner Menſch er⸗ 
wieſen. Auf die Mittel zum Zweck kam es ihm 
wenig an, wenn ſie nur zum Ziele führten; er 
wandte ſie mit vollkommenem Gleichmuth an, in end⸗ 
loſem Wechſel und lediglich mit Rückſicht auf die 
näheren Umſtände oder die paſſende Gelegenheit. 
Eines ſeiner größten Verdienſte beſteht darin, 


abſpeiſen 
ebenſo wenig gefallen. 
that uns viel Böſes an: als er fand, daß wir 
ihm im Wege ſtanden, hat er uns grimmig zer⸗ 
ſtampft, um weiter ſchreiten zu können, und er 
that es ohne Erbarmen, vielleicht ohne Haß, nur 


zige Lehre, welche uns daraus erwachſen kann, 
iſt ein tiefes Bedauern, daß dieſer Mann nicht 
dieſſeits, ſondern jenſeits unſerer Grenze geboren 
wurde. Wir müſſen den Muth haben, zu geſtehen, wie 
lücklich wir geweſen wären, wenn wir ſeines Gleichen 
beſeſſen hätten! Ein ſolches Glück iſt uns 
etliche Male im Verlauf unſerer Geſchichte be⸗ 
ſcheert geweſen, hat uns aber in letzter Zeit 
gefehlt. — Bismarcks tragiſche Größe müſſen 
wir gelten laſſen. Als er ſeine Pläne entwarf. 
ſtand auch ſchon der Krieg darin verzeichnet. Er 
entfeſſelte ihn gegen das unglückliche Dänemark, 
riß Oeſterreich mit ſich hinein. Und doch wußte 


Wer jedoch ſo handelt, iſt weder veraltet, noch 
modern zu nennen, ſondern gehört allen Zeiten 
Dagegen hat er ſich in allen ſeinen übrigen 


weil wir für ihn ein Hinderniß waren. Die ein⸗ 


Das aber hat er vom erſten Tage an gewußt 4 


er dabei recht wohl, daß er ſich dann gegen 
Oeſterreich wenden müſſe, und das war wiederum, 
was er wollte. Ferner wußte er, daß er 


Briſſon schen während des Streits das tiefſte 
Schweigen gewahrt zu haben. Ohne die ener⸗ 
giſche Vermittlung des Staatsoberhaupts wäre er 


das Budget der Inſel ſelbſt überwälzt werden 
R würde. 8 * 3 


ö General-Adjutant Corbin in Waſhington tele⸗ g Behandlung, bei 34 fand ärztliche Behandlung 1 K 

8 Braphirte ee Bolgenbes am Generol nu. ; fle, in ur 1 e 3 aan sine” nüßere 3 über Bi 85 noch 7 Ne „ Fuer ft feine. oll es W * Er 8 
Da die Vereinigten aten im Be r ſtehenden itute ionskrankheiten handlung en wur er e man ü „ mit N R 
Stadt, der Bai und des Hafens von Manila] hierſelbſt herbeigeführt worden. Dee 55 — ſich im Auftrage des] das gat 9 


der 
e nach mit Ausbrennen und Ausätzen 


. Sarrien ha 
de behandelt. Beachtung „verdient die! Kriegsmin 


ſters Cavaignac bei der Staatsanwalt- ven Zeitpunkt dazu — nichts kam 


find, müſſen fie den Platz halten und Perſonen bildung geſchieht unter perſönlicher Leitung des! der 


eführt hatte. Und er ſe * Rein. 1 3 


2 — © 


unerwartet. Er war. nicht der Mais, der vor] ments Nr. 49 and Direktionsafſiſtent bei der] Ebenſo hat auch Ihr „Moos“ mir Linderun 

drei Kriegen nach einander zurückſcheute, und er] Munitionsfabrik in Spandau, als Kompaguſe⸗ gebracht, denn es hat dazu geholfen, daß ich dem d t y 

hätte mit gleicher Unerſchütterlichkeit einen vierten Chef in des kolberg. Grenadier⸗Regiment weiteren Reißen meines Geldbeutels Einhalt ge⸗ Hierfür ſei Montenegro eine gewiſſe Gebiets: |—,—, Hafer 1390,00 bis —,—, Raps 200, 

hervorgerufen, wenn er ihn für nöthig oder] Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 berſetzt. bieten konnte. Uebrigens bin ich, wenn dieſe erweiterung zugeſprochen. Gleichzeitig verpflichten | bis 214,00, Rübſen —.— bis —.— 
v. Gundlach, Sekondelieutenant von der Reſerve Zeilen Sie erreichen, längſt ſelbſt ausgerſſſen. 

des thüring. Huſaren⸗Regiments Nr. 12 und kom⸗ Drum Servus!“ 5 


ürkei Bulgarien du Io ortigen Einfall in! Kolberg; Roggen 120,00 —.— 
9 r. 5 he beizuſtehen. Weizen 4600 bis Gerſte 25 "ne 
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Bismarck wußte ſich zu zügeln. Im zweiten mandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regiment,, Berlin, 19. Auguſt. Die Gemahlin des zugezogen und beauftragt wurde, im Sinne der Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte — — bis 
Abſchnitt feiner, Laufbahn leitete ihn keine] früher im 1. großherzogl. mecklenburg. Dragoner⸗ deutſchen Militär⸗Attachees in Wien, Frau Gräfin] Vereinbarung auf ſeinem Poſten zu wirken. Hafer 160,00 bis ——, Raps 200,00 
andere Abſicht als die, im Frieden zu ſichern, Regiment Nr. 17, als Sekondelieutenant mit Moltke, iſt auf ihrem Landſitz Neetzow in Pom⸗ Die „K. Ztg.“ giebt dieſe Darſtellung unter bis —,—,. Rübſen —— bis _ ——, Kar⸗ 


einem Patent vom 10. November 1892 bei dem mern von einem ſchweren Unfall betroffen wor⸗ 

Ulanen⸗Regiment v. Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 den. Sie hat beide Knochen oberhalb des Fuße 

im aktiven Heere wieder angeſtellt. v. Bonin, gelenkes gebrochen. N BY 

. denkmal in Gonſenheim deutſchfeindliche Kund⸗ — —, Hafer —,— bis — , Raps —— 

vom Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, beſuchten König Friedrich Wilhelm IV. von] gebungen, jangen die Marſeillaiſe und beſpuckten Rübſen —— bis —.—, artoffeln 36,00 bis 
das Denkmal. Dieſelben wurden verhaftet. , Mark. Tu 


ich gerade dadurch, daß er im Glücke einhielt, | Gersdorff, Sekondelieutenant vom Infanterie⸗ freilich nur mit kurzem Aufenthalte, da ſie Paris, 19. Auguſt. Wie der „Figaro“ a 
5 als wahrhaft genialen Staatsmann bewieſen.“ Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau auf der Durchreiſe von ra ſächſiſchen AA meldet, wird Baron Courcel, der Londoner Bot⸗ 4 Weltinarftpreife, 
1 — 6. bonn.) Nr. 42, à la suite des Regiments in Pillnitz nach Berlin befanden. Der halliſche ſchaftet, un September zurücktreten. Es wurden am 18. Auguſt gezahlt loko 
F Igeſtellt. Franke, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗ Geſchichtsſchreiber v. Hagen berichtet folgender⸗ Der Marineminiſter Lockroy ſagte in einer Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


N Stettiner Nachriehten. 

Stettin, 20. Auguſt. Nach Swinemünde, 9 

1 55 . — N 
wer ei der fortgeſetzt ſchönen Witterung no + 

j mit Vorliebe an den Sonntagen Ausflüge unter⸗ der Reſerve des kolberg. Grenadier⸗Regiments 

- nommen und auch morgen iſt dazu in reicher 

| 

h 

( 


maßen über den Beſuch: „Empfangen auf dem 


6 Unterredung mit einem Vertreter des „Gaulois“, und Speſen in: 
reich im Fahnenſchmuck prangenden Bahnhofe f 


die Mannſchaften hätten ſich bei den Flotten⸗ re: 136.75 Wei 
un m. Be e be 5 ers 1 e Roggen 136,75 Mark, Weizen 
nommen; allein der Zuſtand der Materialien verpool: ie 
ae der Ad 1005 e & 100 3 Roggen „ Mark, Weizen 
weſen. Admiral Tournier ſolle an Stelle Hu⸗ O : ; a 
ä e ee 256 „ 12040 Pier Roggen h Murk. Weizen 
meergeſchwaders ernannt werden. it den vor⸗ 6 : Roggen Weize 
jährig bewilligten 260 Millionen neuer Kredite | 175,75 Matt. 5 
glaubt Lockroy die geſamte Flotte reorganiſiren 51 ie nn 
zu können. Magdebu 19. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
Paris, 19. Auguſt. Das Profeſſoren⸗ zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,15 bis 10,50, 
kollegium der Sorbonne hat eine Adreſſe an den Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,00 bis 
u B en] Unterrichtsminiſter Bourgeois gerichtet. um gegen 8,40. Stetig. Brodraffinade J. 24,25 bis m 
9 7 ein feines Lächeln entlockten. Namentlich die Maßregelung des Profeſſors Stapfer zu Brodraffinade II. 24,00 bis —.—. Gem. Raffi⸗ 
fanden die Studenten für ihre muſterhafte Hal⸗ Boese un 35 Profeſſoren von 43 haben die nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem, Melis I, mit 
tung in den letzten Monaten die volle Anerken- Adreſſe unterzeichnet. (Profeſſor Stapfer war, Faß 23,12½. Ruhig. Rohzucker J. Pro⸗ 
nung des königlichen Herrn, welcher im Uebrigen] wie bekannt, ſeines Amtes enthoben worden, dukt Tranfito f. a. B. Hamburg per Auguſt 9,32½ 
ſowohl die Vorſteher der Stadt, als auch der bez. u. B., per September 9,42½ bez. u. 
Bürgerwehr, als er von jubelndem Jurufe „Fall Dreyfus“ als eine „Schmach Frankreichs“ B., per Oktober 9,45 G., 9,47½ B., per Nor 
der Menge begleitet nach dem Wagen zurück⸗ bezeichnet hatte. Die Red.) vember⸗Dezember 9,47½ G., 9,50 B., per 
lehrte, beauftragte, beiden feinen herzlichen London, 19. Auguſt. Nach einer Meldung I Januar⸗März 9,65 G., 9,70 B. Stetig. 
Dank für den herzlichen und freundlichen aus Haugkong iſt die Unterzeichnung der Ueber⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 95 000 
pfang auszuſprechen. Auch der Königin, welche gabe Manilas durch den ſpaniſchen General] Zentner. a 
N J jedoch den Wagen nicht verlaſſen hatte, wurden Jaudenes und den amerikaniſchen General Köln, 19. Auguſt. Rüböl loko 56,00, per 
Ulanen⸗Regiments Nr. 9, — ausgeſchieden und durch die Univerſität ähnliche Huldigungen dar⸗ Merrit erfolgt. Ein aus Manila zurückgekehrter Oktober 52,80, — Wetter: Sehr heiß. 
zu den Reſerve⸗Offizieren der betreffenden Regi⸗ gebracht.“ 1 7 engliſcher Offizier berichtet, daß die Einnahme Hamburg, 19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
menter übergetreten. v. Scheven, Hauptmann — der Stadt Manila ſpielend vor ſich ging und Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
un aan 70675 ie S gene für die Amerikaner ein förmlicher Spaziergang 7 e br 1 2 Dezember 
nig Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 2 EN f een, 0 5 wie 31,50, per März 32,00, per Mai 32,50. Alles 
mit Penſion und der Uniform des Kaiſer Franz⸗ Telegraphiſche Depeſchen. eee . ra Rn Geld. g 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, v. Holtzen⸗ Berlin, 19. Auguſt. Der „Germania“ geh!!! „Hamburg, 19. August, Vormittags 11 Uhr. 
dotff, Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef vom Kü⸗ von dem Miſſionar Stenz in Südſchantung ein ß T:... FJauccermarkt. (Vormittagsbericht.) üben⸗Roh⸗ 
raſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, mit Bericht über die Verfolgung der Mörder der dor⸗ Bo: ſen⸗Berichte zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
Penſion und der Regiments⸗Uniform, — der Ab⸗ tigen deutſchen Miſſionare und — in Verbindung zorſen⸗ Y neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
ſchied bewilligt. Kruſe, Major und Bataillons⸗ damit — über die Handlungsweiſe des Forſchungs⸗ Getreidepreis-Notirnngen der Landwirth⸗ 9,32 ½ per September 9,42½, per Oktober 9,45, 
Kommandeur vom Infanterie⸗Regiment v. Borcke reiſenden Eugen Wolff zu. Nach dieſem Bericht ſchaftskammer für Pommern. er Dezember 9,52½, per März 9,75, per 
(4. pomm.) Nr. 21, mit Penſion nebſt Ausſicht ergiebt ſich die Beſtätigung der Meldung, daß Am 19. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ Mai 9,85. Stetig. ; 
auf Anftellung im Zivildienst und der Uniform Wolff ſich als Vertreter des deutſchen Geſandten treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Bremen, 19. Auguſt. Petroleum 6,45 B., 
des 8. rhein. Jufanterie⸗Regiments Nr. 70 der ſin China ausgegeben, ferner den Miſſtonaren ges Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Baumwolle ſchwach, 32,00. 8 
Abſchied bewilligt. — holfen habe, unſchuldig Verfolgte unter ſtillſchwei⸗ 133,00 bis —,—, Weizen 163,00 bis ——, Wien, 19. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
n gender Zuſtimmung des chineſiſchen Mandarins]Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 150,00 bis per Herbſt 8,48 G., 8,40 B., do. per Frühe 
aus der Haft zu befreien. Raps 205,00 bis 217,00, Rübjen 205,00 jahr 8,46 G., 8,47 B. Roggen per Herbſt 6,88 
1 ur be e been e Schelte des Ban bis 212,00 Mark G., 6,9 . Mais per Juli⸗Auguſt 5,49 G, 
em Reiſenden Eugen Wolff in Schantung ver⸗ Stettin: Roggen 127,00 bis 133, i 
übten Falles antokratiſcher Gerichtsherrlichkeit 163,00 bis ii Gerſte 15000 92 e 


Auswahl Gelegenheit geboten. Nach der Inſel 

Rügen fährt bereits Morgens 3 Uhr der Dampfer 

f Imperator“, nach Misdroy um 4 Uhr der 

. Dampfer „Misdroy“, um 6 Uhr der Dampfer 

L „Der Kaiſer“. Zur Fahrt nach Swinemünde | ft 

(Ahlbeck, Heringsdorf) iſt noch Gelegenheit geboten 

um 3 Uhr Morgens mit Dampfer „Imperator“, 

um 6 Uhr mit Dampfer „Swinemünde“, um 

6,15 Uhr mit Dampfer „Kronprinz Friedrich 

Wilhelm“, um 8 Uhr bei bedeutend ermäßigten 

Preiſen Dampfer „Stettin“ und um 10 Uhr 
Dampfer „Heringsdorf“. 

— Der 13. deutſche Schneidertag, 

[ welcher in den letzten Tagen in Kaſſel abgehalten 

ö wurde, nahm eine Reſolution an, daß er in dem 

neuen Innungsgeſetz eine beſſere Grundlage für 

das Innungsweſen erkennt, insbeſondere auch für 

die Regelung des Lehrlingsweſens, daß er 

die Errichtung obligatoriſcher Innungen mit 

C Freuden begrüßt und den Kollegen empfiehlt, 

| baldmöglichſt zu Zwangsinnungen zuſammen⸗ 

zutreten. Behufs Einführung des Befähigungs⸗ 


r 


poſition geſtellt. v. Münchow, Sekonde⸗Lieutenant s 
vom pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, v. Bredow, 


Sekonde⸗Lieutenant à la suite des 2. pomm. 


lachweiſes, auf den man nicht verzichten könne, 

mögen Reichstag und Bundesrath baldmög⸗ 
7 ichſt entſprechende geſetzliche Beſtimmungen 
g treffen. Weiter wurde eine Petition an 
| die geſetzgebenden Faktoren beſchloſſen, nach 
h der künftig auch eine Lohn⸗ oder Ge⸗ 
| haltsbeſchlagnahme bis zu einem gewiſſen 

Prozentſatz für Handwerkerforderungen erfolgen 
= ‚ol, wenn auch die Einnahme unter 1500 Mark 

jährlich bleibt. Ein Antrag betr. Bekämpfung 
des Einzelverkaufs von Tuchen durch Fabriken, 
kageriſten u. ſ. w. an Private wurde dem 
f Zeutralvorſtand zur Erwägung überwieſen. 
l Weiter wurde beſchloſſen, ſämtliche Schneider: 
u akademien Deutſchlands aufzufordern, nur ſolchen 

Perſonen Unterricht zu ertheilen, die nachweiſen, 
1 daß fie das Schneiderhandwerk wirklich erlernt! 
haben. Endlich iſt noch der Beſchluß hervorzu⸗ 
heben, durch den ie Innung verpflichtet wird, 
ihren Arbeitsnachweis, verbunden mit regelrechter 
eiſeunterſtützung, ſo einzurichten, daß jeder Ge⸗ 
ſelle ordnungsmäßig angemeldet wird. Zum Ort 
des nächſten, 1900 ſtattfindenden Bundestages 
wurde Krefeld gewählt. i 

— Ein geachteter Bürger unſerer Stadt, 
Herr Rentier Karl Ludwig Kayſer, iſt 
geſtern im 85. Lebensjahre verſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene war der Begründer der Tabakpfeifen⸗ 
und Stockfabrik K. L. Kayſer, welche heut von 
ſeinem Sohne weitergeführt wird, er war hier 
eine allgemein bekannte und durch feine Leut⸗ 
jeligteit beliebte Perſönlichkeit und widmete ſich 

früheren Jahren lebhaft dem Vereinsleben, 
beſonders dem Handwerker⸗Verein war er ein 
treues Mitglied. Seit Jahren mußte er ſich 
wegen Krankheit vom öffentlichen Leben zurück⸗ 
ziehen und konnte ſeine Behauſung nicht mehr 
verlaſſen. 2 | 

— Der verwittweten Frau Eveline Meißner, 
geb. Buchner, Inhaberin der Firma „Wilh. 
Weißner“, zu Stargard i. Pomm. iſt das 
Prädikat einer königlichen Hoflieferantin verliehen 
worden. Pi; 

* Ein im Hinterhaus Frauenſtr. 48 wohn: 
hafter Schneider ſtürzte geſtern Nachmittag aus 
dem Fenſter auf den gepflaſterten Hof hinab und 
erlitt dabei anſcheinend ſchwere innere Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Einem ebenſo dreiſten wie witzigen 
Kurpfuſcher iſt der hieſige Privatgelehrte F. un⸗ 
längſt zum Opfer gefallen. Er wandte ſich, da 
ihm die ärztliche Kunſt kein Vertrauen einflößte, 
jüngſt an den Grazer „Naturarzt“ Dr. Greven⸗ 
berger und ließ ſich von ihm Alpenmoos, deſſen 
Heilkraft bei manchen, gläubigen Seelen über 
allem Zweifel ſteht, in acht Sendungen zu je 32 
Mark ſchicken, um daraus bereitete Bäder zu 
nehmen. Herr F. badete gewiſſenhaft ſein Geld 
ab, aber er ſpürte begreiflicher Weiſe nicht die 
geringſte Beſſerung. Nun gingen ihm die Augen 
auf und er drohte dem Grazer Heilkünſtler mit 
einer Strafanzeige. Hierauf erhielt er folgende 
liebenswürdige Antwort: „Ihnen hat das Moos 
nicht geholfen, mir ja! Seit langer Zeit bereitete 
es mir ungeheure Schmerzen, daß das für das 
Leben Nothwendigſte mir mehr und mehr ab⸗ 
ging. Ich kam daher auf den Gedanken, mich 


5,50 B. Hafer per Herbſt 5,76 G, 5,77 8, 


, per Frühlahr —,— G., —,— B. 
eine eingehende amtliche Unterſuchung eingeleitet Hafer 150,00 bis“ —,—, Rabs 205,00 bis] Sabre, 19. Auguſt, Vorm. 10 uhr 30 Min. 
iſt. Wie die „Bolt des Näheren ausführt, 217,00, Rübſen 205,00 bis 212,00, Kartoffeln (Telegraum der Hamburger Firma Peimann, 
würde Wolffs Handlung ſich im Sinne unſeres —,— bis —,— Mark. 5 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
auf den vorliegenden Fal anwendbaren Straf] Platz Anklam: Roggen 130,00 bis —.— [her Auguſt 37,25, per September 37,50, per Der 
geſetzbuches zunächſt darſtellen als unbefugte Aus⸗ Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis zember 38,00. Ruhig. 
übung eines öffentlichen Amtes bezw. unbefugte —.—, Hafer 145,00 bis —,—, Raps —— bis Glasgow, 19. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
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als ein Vergehen, das nach § 132 des R.⸗Str.⸗ Anklam: Roggen 130,00 bis ——, 4½ d. Ruhig. 2 
S e la 2 5 Eon Rah, 91 70 Weizen 160,00 2 3 Be bis > 
mit Geldſtrafe a kark raft wird., fer 145,00. bis —, aps 
Außerdem habe ſich Wolff der vorſätzlichen wider⸗— —. PP ER Rübſen bis Here a a alten MW. 
rechtlichen Befreiung von Gefangenen jehulbig|Martoffen -—,- bis . Mark. a dhe @onuabend, den 20. Augnf. 
gemacht, was mit Gefängniß bis zu 3 Jahren Platz Stolp: Roggen 120,00 bis — ,. Ein wenig wärmer, vorwiegend heiter bei 
beſtraft würde. [Weizen 170,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis e Winden ohne erhebliche 

Kiel, 19. Auguſt. Die ruſſiſche Regierung | —,—, Hafer 140,00 bis —.—, Raps —— TTV 
at die Germania⸗Werft mit dem Bau eines bis —,—, Rübſen —,— bis —.— Kartoffeln 
„ von 5900 Tonnen beauftragt; 48,00 bis —,— Mark. GE | ale 
nach Mitmenschen umzuſehen, die Ueberfluß an] weitere Beſtellungen ſollen folgen. 1 Stolp: Roggen 120,00 bis 124,00, Am 18. Auguſt. Elbe bei Aujfig — 0,51 
Lebenskräften beſitzen. Zu dieſen gehören auch. Köln, 19. Auguſt. Die „K. Ztg.“ läßt ſich Weizen 170,00 bis — , —, Gerſte 130,00 bis —.— [Meter. — Elbe bei Dresden — 1,63 Meter. — 
Sie. Auf Ihren Wunſch trat ich mit Ihnen inſaus Sofia berichten: Aus ſonſt zuverläſſiger[ Hafer 140,00 bis —— Raps —,— bis Elbe bei Magdeburg ＋. 00 Meter. — Uuſtrut 
ein Tauſchgeſchäft. Ich ſandte Ihnen das Moos Quelle wird behauptet, daß bei dem Fürſten⸗[—,—, Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln u en 1 1,15 Meter. 2 Oder bei 
meiner Berge und Sie mir das Moos Ihres beſuch in Cettinje zwar kein formelles Bündniß 36,00 bis 48,00 Mark. 25 225 or * * eter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Geldbeutels. Wenn Sie mit dem gelieferten [zu Stande gekommen ſei, indeß hätten beide Naugard: Roggen 122,00 bis 127,00, bege 85 44 eter, Unterpegel — 0,76 Meter. 
Mooſe, welches Sie in gleicher Güte auch auf] Fürſten in einer längeren Berathung eine durch Weizen 165,00 bis e Gerſte at ER - 52 Mi Frankfurt + 1,04 Meter. — 
dem Berliner Markte haben können, im Herbſte Handschlag bekräftigte persönliche Vereinbarung —, Hafer 150,00 bis ==,—, aps A em rahemünde + 2,74 Meter. — 
die Fenſterritzen gehörig verſtopfen, werden Sie] dahin geſchloſſen, daß Montenegro ſich ver⸗⸗ bis —.— Rübſen —— bis —,—, 11 he 15 7 } 1 0,88 Meter. — Ar 
ſicherlich weniger Zug und Schmerzen empfinden, pflichtet, bei einem Streit Bulgariens mit der! Kartoffeln —,— bis —— Mark. 46. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,44 Meter. 
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Be. pomm.) Nr. 9 verſetzt. Goltz, Hauptm ann 


Stettin, den 16. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 26 im Salingre⸗ 
Stift (genannte Drittelftelle) iſt frei geworden. 

Sütfsbebürhtige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche ſich ſeit 5 Jahren in Stettin 3 und dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 1. September d. Is. schriftlich bei 
uus einzureichen. e 


Der Magiſtrat. 
Salingre ⸗ Stifts ⸗ Deputation. 


Ich bin bis 18. Sept. verreiſt. 


Dr. Paul Jahn. 
Vertretung in meiner Wohnung zu er⸗ 
fahren. 


Grabow a. Oder. 
EV. Jungl.- u. Männerverein. 


Am Sonntag, den 21. d. Mts., feiert unſer Verein fein 


Jahresfest. 
tesbienſt: Nachmittags 3 Uhr in der Friedens⸗ 
Ager Herr Paſtor Mans. Nach dem Gottesdienſt: 
Geſelliges Beiſammenſein im Garten des Herrn 
Engelke, Oderſtr. 35. Nachfeier: Abends 6 ¼ Uhr 
im Saal daſelbſt. Anſprachen: Herr Paſtor Mans 
u. A. Außerdem: Deklamatorien u. ſ. w. 


Eintritt für Erwachſ a 10 H. 
utritt für chſeue Der Berta 


. 


Sonder f a h rt weitergeführt wird. 


am Sonntag, den 21. Auguſt, 
nach Swinemünde - Heringsdorf 
und zurück 


ver Salonſchnelldampfer — 
„Kr. Frd. Wilhelm“. 


Abfahrt von Stettin 6¼ Uhr Morgens, Ye 
von en 5 Uhr, von Swinemünde 6 Uhr 
Abends 

Fahre: Stettin — Swinemünde und zurück I. Pl. 
% 3, I. Pl. % 1,50, Swinemünde. Heringsdorf 
Auſach Fahrt 50 , hin und zurück 75. 

Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Aus⸗ 
anbe, Bollwerk 1, zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 


Sonntag, den 21. Auguſt: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stuhben kammer und 


zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer 
„Imperator“. 

Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
oon Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz p. D. „Frein“ 2½ Uhr Nachm. direct 
Swinemünde — Stettin. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrlarten⸗ 
Ausgabe, Bollwert 1, erhältlich h. 

2. F. Braeunlich. 


4 


Rheinische 


Vieh. Versicherung 85 Gesellschaft zu 1 Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaſtl, 155 eins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von 1 Landwirthschaft). Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaſt. 
Eimzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
stand des landwirthsehaftllehen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 


‚ tral- Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellsehaft im 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 21. Auguſt: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salonſchnelldampfer 
„Imperator“. 


Abfahrt 3 Uhr * Rückfahrt p. D. „Freia“ 
6 Uhr Abends. 


Fahrpreis: Stettin — Swinemünde und zurück / 3,00, 
— Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50. 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 
1. p. D. „Misdroy‘*, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 
Kinder die Hälfte. 

Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


Bollwerk 1, zu löſen. 
—— Braeuniich, 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 21. Auguſt, 


nach Swinemünde u. zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt s Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis / 1,50, Kinder die Hälfte. 
J. F. RBracun lieh. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 
Wrangelſtr. Le, herrſchaftlichg Be. bon 6 


Stuben, Ballon, Garten zum 1. 


Grabowerſtr. ba, 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 


ſofort od. ſpäter 3. vernt. 
5 Stuben. 


we 4 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗ Etage 
b. 5 Zim. (4 Bdz.), Ballon, Badeſtb. ze. ſof. miethsfr. 


eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 


Saunierſtr. 3, 4 u. 5 Stub. Badeſt. 3.1.10, Näh. H. 8.1 
a . — 


A Stuben. 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verfetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 


Grossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 
sehaftl. Vereinen und Koporationen, von der Gemeral- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie. vom Deut- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Kaiserl. Deutschem Öber-Postdirek- 
‚tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämale unter den mit dem 
Deutschen Land aftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. ö 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General- Agentur 
©. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz 1. Pomm. 


Königliche Shierä rztliche Hochſchulle 


in Hannover. 
1898/99 beginnt am 4. Oktober 1898. Nähere Auskunft 


Zuſendung des a Die Direktion. 


Hierdurch. gebe ich bekannt, daß die feit 1895 in * beſtehende Jede 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


P. Wittsack, 
Direktor der Sugenieurihule zu Zweibrücken. 


Das e f. 
ertheilt auf he A u 


* — 
e. Sanatorium Drachenko e eff 
22 Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klima. E 88 
22 Physikalisch-diätetisohe Heilfaktoren. Suggestions-Therapie, . 12318 
3 | Taynlisch geschtitzte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkopfes, vom Walde [5 [5 
U 5 umgoben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit Lufthütten, Sonnenbäder und 2 el» “13 
* Lich etc. *. Arzt: m med, v. Quitfeld. Prospekte Geh; Besitzer D. — 75 


IL Kraft- GE Arbeitsmaschinen l N 


hen 
Nen Schluss: 10. Oktober. 
Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellunren. it 


Bad Polzin, auch nach Thure Brandt. 


Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleid u. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad 
e Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 39. September, im Kaiſerbade auch Winters, Billige 
Preiſe. Auskunft Ia dever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Bienel’n m Rees 


Tontor in Berlin. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. . 


Ensſtation der Eisenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mincraſquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 


7 Erfolge bei 


Frospecte kos:enfrei durch f 


bie beliäbien Dos aa Mark 17 


7 Pferde- Lane 
Erster Haupttreſfer: 1eleg. Landauer mit 4 Pferden W. 0010 000 Mk. 


empfehlen güt. Abnahme. — #1 Loose für 10 Mk. (Porto u, Liste 20 Pig. extra) — 


Ludwig Müller & Co. rin, Erettestr. 5. 


In Stettin zu haben bei: Rob. Th. Schrüder Nachf., Bankgeschäft, 
. A. Kaselow, Frauenstr. 9 und den bekunmten Verkaufsstellen. 


9er 3260 Gewimme im Ges, Werthe 100 000 Mark * 
Ber hiervon 95 Pferde und 8 eleg. Wagen. 


Keine Reduction der Gewinne! Ziehung bereits 15. September chne Ve schub! 


besangbücher - 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
| ee . 25. 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Schönste Lage. — Billige Preise — Prospekte dureh 
Dr. med. Winkler, (zuletzt JAss-Arzt d. Herrn Dr, Lahman 


8 Wichtige Neuigkeit! 
a De 5 DE DE ne 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 
für alle, die sich über die ee und sonstigen Verhält- 
nisse irgend einer der ea. 4000 deutschen Aktien-Gesell- 
sehaften orientiren wollen. 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächlichsten 
deutschenfBörsenplätze. 


Ein Ha n- und Nachsehlagebuch 


für 


Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden ele. 


I. Band 
enthaltend diejenigen 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 

papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 
Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden 4 15.—. 


5 x Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


Aktien - Gesell- enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31. März bis 30. September 
ziehen. 
Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
Grosslexikon-Format, 


Preis elegant gebunden A 10.—. 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 


Band I soeben erschienen! Band II erscheint im Dezember! 


D — — _ 
Klavierunterricht, nach vorzüglicher Methode, von 
einer gepr. e ertheilt Turnerſtr. 44, Ir. 1 Aſel- rebse 
ausgewählt ſchöne voll ſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Pops (60 Stück) für 5 SE empfiehlt — 
gegen Badmahu (*) 
. h. Bodschwinna, Marggrabowa. 


An jedem Sonntage während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Runtfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Happspläne 
waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Größen, 


ſoliden Qualitäten 


Fahrpreiſe: 
I, Gas . 3,00 , und N 
H ameenenenne 1.50 % zu billigſten Preiſen 
Kinder die 1 a | 


Gleich nach Ankunft in Swine 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 


'Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaf. | 


Stettin— Messenthin— 
Ertrafahrten am Sonntag, d. 21. 


N d. M., per S. 8. „Salamander“ 


und „Stettin“ hei 8 


I. Stettin 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags, 1010 Uhr Morgens, 
Abends, 101), „ Vormittags. 
Nachts. 


9½ „ 
11½ 
II. Stettin Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
Ya Uhr Vormittags, | 11 Uhr Vormittags, 
gi „ Nachmittags, „ Abends. 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Eine faft neue gr. Sing. Nähmafch. iſt ſof. w. Nerz. 
ſehr billig zu verk. Magdanz, Bäckerbergſtr. & 


2 Glasglocken, 1 1 zu weinen 
Wilhelmſtr. 9 


„Keller. 


[7 m ” * 


oſtkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 


10 
Von und nach Pölitz gelöſte Netourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Menckel. 

Kranfheltshalber beabsichtige ich mein in 
Oſtſeebad Zinnowitz, an der Wolgaſt⸗ 
Heringsdorfer Chauſſee gelegenes Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune 
mit it Stallung Garten, Wieſe und etwas Ackerland 


ſofort zu verkaufen. 
August Asmus, Zinnowitz. 


Meyer's Conversations - Lexikon, 
Brockhaus Conversat. -Lexikon 


(Neueſte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark, 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
gütigen Bedingungen. 


und Querformat 
in allen Preislagen 


N. blass nau, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


1 altes Klavier (Flügel) 


billig zu verkaufen 
Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


endete. 119, 4 Dinner, en. Bade⸗ 
ftube z. 1. 10. zu vermieten. 


3 Stuben. 


Kirchplatz A, 2 Tr., 


Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 
tanmer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu 
rmiethen. a 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


. Pöligerftr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh., 
Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. 
5 en zen «Ede, ae 3 Bin u. 


Malen Küche, Keller, Bodenkammer, f 


Ii. u. 
b 9 . ieh. 1 x 
Michenkamme won aa u verm. 2 17 8 we 1 n — Wohnungsgeſuche 
d > > BR vs meren wünſcht N . a Wolf um 
egen ng ei reie Wohnnn 
Lin enſtr. 25, 3 Tre eine Sach bon 2 abe, Tage ud zei en Möblirte Stuben. ae See bite Bunte u 1 22 


3 en N. r 


eine geräumige Wohnung von 3 großen del Herrn 


ju. A E ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 


Läden. 


Langeſtr. 39, Laden zu un Geſchäft nebſt Woh 
nun del Boden elaß z. verm. b. . Schultz. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche 3. 1. September. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Vorderh., Stube, Kabinet 


Lagerräume. 


Kl. Domſtr. 5, 1 Remiſe für ſofort oder ſpäte 
1 Stube. Austen. eo . — I Bonsomaier. 


4 Bogislapſtr. 17, eine Flurſtube 3. 1. 9. 98 zu verm. 


J ismarchſtr. 27, 5 r, e 5 d. Etpedition d. Bl., Ki 


II. Band 7525 


l. 


K ie 


— 


rt 


bekanut. 


halber zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


28. 


Der Aſſeſſor fuhr fort: „Ich will Sie nicht lange 


auf die Folter ſpannen, Fräulein Hart, und denken 


Sie nicht, daß ich Sie mit leeren Vermuthungen 
langweilen werde: Ihr Verhältniß mit Robert 
Reinhardt und deſſen betrügeriſche Manipulationen 
ihren Forderungen gegenüber — ſie ſind dem 
Gericht bis auf einige Einzelheiten, über die 
nur Sie allein Auskunft geben können, bereits 
Ich habe, ehe ich Sie als meine Un⸗ 
bekannte vom Maskenballe wieder erkannte, als 
Juriſt nach Ihrer Perſon Nachforſchungen an⸗ 
geſtellt, welche ſich auf Ihren Ruf, Charakter 
und Ihr Naturell bezogen; ich habe ſogar noch 
vor einer Stunde aus Ihrem ahnungsloſen Vater 
durch ein wenig Verſtellung und Verſchweigen 
meiner Gründe eine Darſtellung Ihres Verhaltens 
darüber herausgelockt, wie Sie ſich am Abend 
vor dem Tode Robert Reinhardts über gewiſſe 
ſchamloſe betrügeriſche Manipulationen deſſelben 
geäußert und welche Wirkung dieſe ſelbſt auf 
Sie ausgeübt haben — alles zur Klarſtellung 
einer für den Richter außerordentlich wichtigen 
Frage. Ich wußte bereits, daß Sie in allem 
anders geartet ſind, als die große Mehrzahl ihrer 
Mitſchweſtern, daß man an Sie folglich auch 
einen anderen Maßſtab anlegen mußte, als an 
Si Ich weiß jetzt aber auch, daß Sie das 

ſind, nicht ſein können, als was man Sie 
verdächtigt. Sie haben nur eine Unvorſichtigkeit 


begangen, als Sie ſich mit einem Robert Rein⸗ 


hardt einließen und damit Ihrem Vater, der Sie, 
wie ich heute erfahren habe, überſchwänglich liebt, 
recht ſorgenvolle Stunden bereitet. Zu Ihrem 
Un lück fielen meine Nachforſchungen nach Ihrer 


Geſtern Nacht wurde uns unſere liebe kleine 
Hetty durch den Tod wieder entriſſen. 
Fr. Döner und Frau 
Elisabeth geb. Müller, 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Heute Vormittag 10 ½ Uhr entſchlief ſanft 
ntein lieber Mann, unſer guter treuer Vater 
und Großvater, der Rentier 


Carl Ludwig Kayser 


im 85. Lebensjahre: 
Stettin, den 19. Auguſt 1898. 


Im Namen der Hinterbliebenen. 
Auguste Kayser, 
geb. Rahmlow. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
22. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Reifſchlägerſtraße 9, nach dem alten 
Kirchhofe, Braboikeiisäße, ſtatt. 


Di: erde meiner eben. guten Fran Findet 
in Stettin am Sonntag, d. 21. d. M., Vorm. 10 Uhr 
von der Leichenhalle des Nemitzer Lirchhofes aus ſtatt. 

R . 


Lobes Anzeige 


Am Donnerſtag, Vormittags 11½ Uhr, ent⸗ 

ſchlief nach kurzem, aber ſchwerem Leiden unſer 

guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder und Onkel, der Muſiker 


Hermann Bonath 


— 63. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme 
it 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
Nachmittags 5 Uhr, von der Kapelle des 
Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 


gamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: 
Paul 1 [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Anna Dorothea Hellert mit dem 
Kaufmann Herrn Georg Mohrenberg [Stettut-Solingen]. 
Bermählt: Herr Rechtsanwalt Julius Moritz mit 
Frau Martha Moritz geb. Weisbein [Stettin]. — 
ſtorben: Anne Ba 15. J. 
Guſtava Brünslow, 74 Stralſund J. Erneſtine 
Müller geb. Wolff, 58 J. (Paſewaltf Johanna Kraeft 
geb. Kalatz, 80 J. ( Stralſund]. Erneſtine Michaelis 
geb. Heskel, 60 J. Stargard i. P.]. Arbeiter Karl, 
Graumann, 54 J. [Kolberg]. Landgerichtsrath Otto 
Schütte, 69 69 J. [Stet rein). 


Einen Marktflecken. 


Ein Gaſthof, Schützenhaus, Gartenlokal, 2 Kegel⸗ 
bahnen, 15 Morgen Land, Wieſe und Ernte ſoll ſofort 
verkauft werden. 

Offerten unter II. N. 188 an di Expedition 
pic eig, Araplab 3, nnn Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Goldgrube. 


Hierdurch iſt einem tüchtigen 
Fachmann Gelegenheit geboten, 
ſich eine reelle Exiſtenz zu gründen. 

Ein Reſtaurant mit gr. Ball⸗ 
ſaal, worin ſtets Variété⸗Theater 
mit gr. Erfolg abgehalten wird, 
in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt in Schlefien, iſt ganz be: 
fonderer Familien ⸗Verhältniſſe 


Ewald Stettin [Stettin]! 


Wolgaſt!]. 


Jährl. Umſatz 
ca. 55. 60,000 M. 


Preis 90,000 M., Anzahlung 
20,000 M. 
Näheres durch das 


‚Bureau Deutschland“, 


Hirſchberg i. Schl. 


Perſon in einer Richtung derartig ungünſtig aus, 
daß, hätte mich nicht eine dunkle Ahnung, oder, 
als Chriſt möchte ich wahl, jagen: „Die Hand 


der Borjehung“ „heute Nachmittag hierher ge⸗ 
führt, Sie wahrſcheinlich morgen ſchon als des 
Mordes an Robert Reinhardt verdächtig in die 
nen abgeführt worden wären — 
ein Gedanke, der * 

„O mein Be “ I 

Mit lautem Aufſchrei ſtieß Erneftine die Worte 
aus und die Hände vor das Geſicht gepreßt 
ſchlug ihre Stirn gleichzeitig mit dumpfem Schlag 
auf die Fenſterbank. Durch die ſchlanke üppige 
Geſtalt ging ein Leben, wie wenn ein Wirbel⸗ 
ſturm eine ſchwanke Tanne erfaßt und zu Boden 
ſchleudert. 

Der Aſſeſſor war aufgeſprungen und mit tief⸗ 
ernſter Miene an ihre Seite getreten. Er hatte 
dieſen Sturm vorausgeſehen, aber in der Stim⸗ 
mung, in der er ſich ſeit dem Wiederſehen be⸗ 
fand, kannte er keine Schonung. Er hatte als 
Beauftragter des Unterſuchungsrichter Verpflich⸗ 
tungen, nach denen er zunächſt den Fall klar zu 
ſtellen hatte. Und dieſer Sturm mußte, ſo über⸗ 
legte er, ſie erſt erfaſſen und energiſch durch⸗ 
rütteln. Sie ſollte ihm Aug im Aug Rede 
ſtehen, fie ſollte die Gefahr kennen lernen, in die 
ſie ihre Eitelkeit und ihr Ungehorſam gegen den 
erfahrenen Vater geſtürzt hatte. Beſſer, daß 
dieſer Sturm hier, in ihrem Hauſe, über ſie hin⸗ 
raſte, als daß ſie wie eine Verbrecherin vor dem 
Unterſuchungsrichter zu erſcheinen hatte. Sie 
war ein ſtarkes muthiges Mädchen, ihre Nerven 
waren geſund und einem ſolchen Sturm gewachſen, 
das wußte er. 


Er erfaßte ihren linken an, ihr lautes Schluch⸗ 
zen ſchnitt ihm doch ins! 
Einige peinliche 
ſagte er freundlich: 


„Fräulein. Erneſtine, faſſen Sie ſich! 
hatte Sie Sie für ſtärker gehalten. 


Herz. 
Minuten verſtrichen, dann 


Ich 


Sie müſſen mi mir 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 21. Augnit (11. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Kater um 5 Uhr. 

Jakobi-Kirche: 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Dr. „ae um 2 Uhr. 

Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: 

Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: 
Hülfsgeiſtlicher Barleben. 

Wide 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: 

Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis -⸗Kirche: 

Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
(Nach der regt, Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 

Peter- und Paulskirche: 

Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 

(Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer.) 

Um 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Sup. Fürer. 

Gertrud⸗Kirche: 

Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Wege prim. Müller um 2 Uhr. 

ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Weng baulicher Reparatur fällt der Gottesdienſt aus. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 

Taubſtummen⸗Anſtalt: 

Um 10½ Uhr Kirchenfeſt für Taubſtumme: Predigt 
und Beichte: Herr Direktor Erdmann. 
mahl: Herr Prediger Silex. 

Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Erangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 

Vorm. 9½ͤ Leſegottesdienſt. 

Brüdergemeine eee Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Kandidat Heer um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗ Berſammkang im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Abends 
8 Uhr. — Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um + [ihr. 
Beringerſtr. 77, p. 12571 
Nachm. 2 Uhr Lade gottesd ten: Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Loödeſtr. 13, part 
9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 


Herr Mil.⸗ 
Herr 


— hr 


Vorm. 


11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr Verſamm⸗ 


lung des Jugendbundes: Herr Prediger Hanke. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Klug um 2½ Uhr. 
Galen „ (Rinbergottegbienf). 
ale 


Herr Paſtor Dux um 10 hr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
albendmablsfeier ) 


Lufas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 ur. 
(Predigt, 177 — und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ U 
um 2½ Uhr Verſammlung A Tonfifmirten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
Nemitz: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr 5 er Kienaſt um 5 Uhr 
irche d der Kücken mühler Anſtalten: 
Herr Fit Schwerin um 10 Uhr. 2 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr vo Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 3 Uhr Jahresfeſtfeier des Ev. Jünglings⸗ und 
Männer⸗Vereins: Herr Paftor Mans, 
Matthäus⸗ ae (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 1 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl!) 
Herr Prediger . um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche Bären): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte 10 h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 
Montag Abend 8½½ Uhr „Blaues Kreuz“ (Trinker⸗ 
rettung). Dienſtag Abend 8½ Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 


＋ 


Grossherzogthum Sachsen 
— Staatlich beaufs. und een 


RE Sulza 


— 


und m e für er 


Abend⸗ 


etroffen und fie betäubt und unfähig zu klarem 
Denken gemacht. 

Der Aſſeſſor, brennend vor Begierde, von 
ihr zu erfahren, wie ſie ſich zu der gegen sie er⸗ 
hobenen Veſchuldigung ſtellen werde, beſonders 
aber, was ſie auf ſeine Fragen über ihre Be⸗ 
ziehungen zu Robert Reinhardt antworten werde, 
ſchien heute, ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohn⸗ 
heit, kalt und mitleidslos. Er hatte ihren Arm 
bereits ruhig fahren laſſen und als ſie nach 
einer Weile des Wartens auf Antwort immer 
noch in Schweigen verharrte, trat er aus der 
Fenſterniſche zurück und ließ erregt ſeine Blicke 
über die an den Wänden aufgehängten Bilder, 
alles alte werthvolle Stahlſtiche, gleiten. 

Im Zimmer war es ganz ſtill, nur das lang⸗ 
ſame, ſchläfrige Tick — Tack des langen Regu⸗ 
lators an der Wand und das Schluchzen Erne⸗ 
ſtinens war vernehmbar. 

Die Miene des Aſſeſſors zeigte ein gewiſſes 
Unbefriedigtſein. Er hatte ſich ihr Verhalten 
nach ſeiner „Ausſprache des Verdachts anders 
vorgeſtellt. So etwa, daß ſie aufſpringen und 
mit hoheitsvoller Geberde und Würde die Be⸗ 
ſchuldigung zurückweiſen würde. Statt deſſen 
Henne fie wie eine entlarvte reuige Sünderin. 
Sollte er ſich doch über das geiſtige Niveau 
dieſes Mädchens getäuſcht haben? 

Er ließ ihr einige Zeit zur Beruhigung ihres 
erregten Gemüths und zum Sammeln ihrer Ge⸗ 
danken, dann aber wandte er ſich der am Fenſter 
zuſammengekauerten Geſtalt wieder zu. 

„Darf ich jetzt auf Beantwortung einiger 
Frägen hoffen, Fräulein Erneſtine?“ fragte er 
im zwar freundlichen aber eutſchiedenen Tone 
eines inquirirenden Richters. 

Sie zuckte zuſammen, ein Zittern lief durch 
ihren Körper, aber es erfolgte keine Antwort. 

Er blieb mitten im Zimmer ſtehen und biß 
ſich auf die Lippen. Das war Eigenſinn. Seine 


noch einige Fragen beantworten — on Juriſten, 
wiederhole ich, ſonſt kann ich für Sie nicht der 
Vermittler zwiſchen Ihnen und. dem Unterſuchungs⸗ 
richter ſein.“ 

Sie zog plötzlich mit einem Ruck ihren Arm 
zurück und verkroch ſich gleichſam mit abgewen⸗ 
detem Geſicht hinter der breiten, braunrothen 
Wollgardine. 

„Laſſen Sie mich — o laſſen Sie mich, ich 
bitte Sie darum! Gehen Sie — o gehen 
Sie ... das haben Sie von mir gedacht? O 
mein Gott! O mein Gott!“ jammerte ſie. 


Er gerieth in einige Verlegenheit. Nochmals 
erfaßte er ihre Hand. 

„Ich kann, ich darf nicht gehen, Fräulein 
Erneſtine!“ bat er. „Ihretwegen verletzte ich 
ſoeben meine Pflicht als Beauftragter des Unter⸗ 
ſuchungsrichters, indem ich Ihnen andeutete, 
was von jenem gegen Sie geplant wird. Glau⸗ 
ben Sie denn, daß ich mich 778 mir unbekannten 
Erneſtine Hart gegenüber auf Erörterungen der 
gegen dieſelbe ſeit heute Morgen ſchwebenden 
Unterſuchung eingelaſſen hätte? Begreifen Sie 
doch, wer und was mich hier feſthält, und zu 
dieſer ungewöhnlichen Theilnahme für Ihre 
Perſon veranlaßt! Kommen Sie zu ſich, jede 
Minute iſt koſtbar, denn ich habe noch einer 
ganzen Anzahl gegen Sie gerichteter Indizien⸗ 
beweiſe die ſcharfen Spitzen abzubrechen, und 
das vermag ich nur dann, wenn Sie mir frei 
und offen antworten und unter Umſtänden be⸗ 
weiſen, daß Sie im Stande find, alle Verdachts⸗ 
momente gegen Sie zu entkräften. An ihrer 
Unſchuld zweifle ich nicht, wäre es anders, bei 
Gott! Erneſtine — ich wäre vielleicht der Letzte, 
der einen Finger für Sie rührte.“ 

Erueſtine rührte ſich nicht. Die Zumuthung, ſie 
ſei eine Verbrecherin, die ja allerdings nur in 
Unkenntniß ihrer Perſon und in Form des Ver⸗ 
dachts ausgeſprochen worden war, hatte ihr] Uhr ziehend, ſagte er: „Ich iehe, Fräulein Hart, 
feines weibliches Smpfinden doch wohl zu hart!] daß Sie die Lage noch nicht be haben und 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch 


BB EST Original 


* Houben’s Gasöfen 


Wiebervertäufer an 
faſt allen Plätzen. 
SL, 


€. nit u 8 
Muschelreflector. 


Protpecte,. J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, "Turnersir. 


 Brauer-Akademie zu Worms, 


zahlreich. besucht yon. Brauern aus fast allen Ländern, beginnt den Winter-Kursus am 1. November. 


Programme zu Diensten, 


Die Direktion. Dr. Schhneider., 


en W 


fur Speise- und andere Zwecke, 
mit Kolben und Plunger, 
Unapumpen, 
Centrifugalpumpen, 
Kapselpumpen, 
in grosser Zahl 
a voerräthig. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzline Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 950. 
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„at offeriren zur Herſtellung des 


In Dirſchau.“ 8 3 1 — 


Das vorm. Th. Pantziaf’sehe Rolonial: | Ber 


und Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit unſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Ada 
„Meſtauration, Einfahrt, Schank und Deſtillation, mit rate, ſowie Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
complettem Zubehör, verpachte ich vom 15. Sep-] Carbid. 


tember d. J. 

direkt wenden. 

Alfred Gehrmann, Mühlenbeſitzer, 
Marienburg, Weſtpvfr. 


Bewerber wollen ſich gütigſt an mich Acetylenges. „Hera“. 


General- r Bismarckſtr. 23. 


. Mietenpläne % 


we waſſerdichtem rein leinenen 8 10510 fi fir 
u. fertig and Oeſen, z. 
zu Mk. M. 150 und theurer, 


Ernte⸗ Gion diäne 
Dreſchpläne. 


Sümmtliche Pläne fertige in re 
Länge und ——. meine ig 
uf Wunſch grat 


Die „Bereules“- Fahrräde 


8 in einer Specialfabrit erſten Ranges, die ſeit 
Jahren ausſchließlich Fahrräder fabrizirt, her⸗ 


ew. 
iſte erfolgt 


tellt. „Hereules““ iſt daher auf Grund lang⸗ 
sm Schnilterdecken, S 1. ee 
it rother Kante ger a Mk. 3 t 7 
ga mi fie aul 1010 om A hervorragend in Sg 4 


gangbarſte Sorten: iede, gene Prei il 


„Adolph Goldschmidt, 


Sac und ge Stettin. 


Nürnberger Velociped Fabrik „Hereules“ 


vormals Carl Marschütz & Co., 
Nürnberg. 

. Stachler & Diers, Stettin, 

König Alberkitr. 2. 


Vertreter; B 


Große 1½ ſchlafge 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) 13 E ‘ 1 en 
aus pa. rothem Atlasbarchend, garant. 
Bu. u. 2870 neuen Fed. gefüllt, 12% Bell. Qual; 


3 Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Bed 4, part. u. 1. Elage. 
Empfehle und verſende unter 


GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 

fähigkeit Taſchenuhren 

von 8 A an. Extra 

; „ 78 ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für e und 

Same b. 15. an. G 

amen ⸗Remontofruhren 

in reizenden Neuheiten von 
‚Ab aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 

8 geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 

höchſten 3 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabrilen ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


Lager 
ic ge dlegulator. und Standuhren · Lager 


3 unſchließt in ca. alle Neuheiten Hochfeiner Moſelwein 


ſtern 
S der modernen Kunfitiihlerei zu den denkbar (Bowlenwein) 
& Dilligſten Preiſen: p. Flaſche 50 , 10 Flaſchen 4,00. 


e e Matthesius. 
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„Paſſ. Unterbett. 10% 12 , 
18 70 Geg. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. en 


N Herz, Bettfedern en — 
tark! 2 7 


N euheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 . an. 


W cCerepppapiere —agalh 


in größter Ba empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


I ſucht und u 
hund gut bedienenden Fantaſie⸗ 


D 


daß Sie im Moment vernehmungsunfähig ſind 
Es bleibt mir jetzt nichts anderes zu thun übrig, 
als zu gehen. Was ich dem Unterſuchungsrichter 
gegenüber, dem ich, einem Verſprechen gemäß, 
bereits telephoniſch von Vollrode aus über meine 
heute Nachmittag angeſtellten Nachforſchungen 
betreffs ihrer Perſon Mittheilung habe machen 
müſſen, nunmehr zu Ihren Gunſten ſagen ſoll, 
das weiß ich wirklich nicht. Nur über das Eine 
bin ich mir klar: Ich werde noch heute meine 
ſofortige Verſetzung von Altvörde beantragen. 
Der Gedanke, das Weſen, das mich einſt, und 
wenn auch nur für wenige Stunden, bezauberte 
und an ſeine Seite zu feſſeln wußte, vor mir, 
vor der Schranke des Gerichtsſaales, als eines 
Verbrechens verdächtigt zu ſehen, wäre mir furcht⸗ 
bar! Ich gehe, Fräulein Hart, was ich für Sie 
thun kann, ſoll geſchehen. Leben Sie wohl! 
Möge der Himmel ſich Ihrer annehmen!“ 


Er griff nach ſeinem Hut, verneigte ſich gegen 
die Senfternijche und schritt zur Thür des Neben⸗ 
zimmers, durch die er gekommen. Aber kaum 
hatte er einige Schritte gethan, da bannte ihn 
ein dunpfer Fall in der Fenſterniſche und der 
Angſtſchrei: „O Gott, bleiben Sie doch! Helfen 
Sie mir! Reiten Sie mich!“ an die Stelle. 

Tieferſchüttert drehte er ſich ſchnell un. Das 
ſchöne Mädchen lag auf den Knieen am Boden 
und ſtreckte ihm flehentlich die Hände entgegen. 
Aus ihrem Antlitz war alles Blut gewichen und 
ihre tiefſchwarzen Augen, die ſchon jo manchem 
Manne einen Ausruf der Bewunderung abgelockt 
hatten, ſchwammen in Thränen. Und der Blick! das 
war nicht mehr der ſtolze, bezaubernde Gluth⸗ 
blick, der alle Männer an ihren Siegeswagen 
zwang, nein, es war der Blick einer hülfloſen, 
ſchwachen, berzweifelnden Frauenſeele, die um 
Schonung, um Hülfe, um Rettung zu dem ſtarken 


Manne fleht. 3 
Ig. * n empfiehlt die 
Gänſeſchlächterei, Bismarchſtr. 5. 


Zur Deckung des Winterbedarfs 

Beſte oberſchleſ. Stück, Würfel⸗ und Nuß; 
kohlen, von 20 Ztr. an à 90 Pfg. frei Keller, beft, 
Senftenberger Briketts, Marke „Marie“, vor 
10 Ztr. an à 90 Pfg. frei Keller. Antraeit⸗Kohlen 
Grude⸗Cokes, Gas⸗Cokes, böhm. Braunkohlen 
ſowie er Arten Holz, in Kloben und zerkleinert 
empfieh 


N 
Felix Strüv ing. 
Comt.: Beringerſtr. 80 (am Bismarckplatz). 
Lag.: Beringerſtr. 7, Fernſpr. 688. 
. Sohn ordentlicher Eltern wird zum 1. Sttober 


d. J. e 
= Lehrling — zu 


Carl . Conditorei, 
Neubrandenburg i. Meckl. am Markt. 


15 r 
inder gärtnerin 


zu 4 Kindern von 6 a 2 Jahren. 
Köslin, im Auguſt 1898 
Frau von BRechenberg. 


Contoriſtin, 

26 Jahre alt, in ungekünd. Stellung, vertraut m. einf 

u. dopp. Nuchähr. m. Vorkenntn. i. engl. u. franz 

Sprache, 8 Jahre i. ein. Verſandhauſe thätig geweſen 
ſucht z. 1. Oktober Engagem. evt. als Kaſſirerin. 
Gefl. Off, sub 95 a. d. Exp, Kirchplatz 3. 


Export⸗Bertreter 
für Putzartikel, Lederputz, Metallputz „Weltwunder 


(putzt alles) geſucht, Provifionsbedingungen, Referenzen. 
Viedemann x Co., 


Berlin, Spenerſtr. 


(Fortſetzung folgt.) 


bergen 


Suche? 


Ge cht wird ein Agent, der 0 langen 
ſu die Kurz-, Woll Ü- und 3 Pi 
führenden Geſchäfte Pommerns oder Meckle enburgs be 
die Vertretung einer leiſtungsfähigen 
⸗Wollwaaren-Fabrik gegen 
gute Proviſion übernehmen will. Es wird nur au 


einen älteren Herrn reflektirt, welcher bei der einſchlä 


gigen Kundſchaft eingeführt iſt und auf Grund lang 
jährigen Verkehrs mit derſelben auch in obigen Artikel. 
Erfolge gewährleiſten kann. Geſl. Offerten unten 
R. L. an Mansenstein & ogler, 4.- 6. 
Apolda, erbeten. 


Bock- Brauerei. 


Grösstes 8 Etablissement 


Täglich: Grosse Künstler- Speeinli« 
tüten- Vorstellung und Concert. 
Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. Gebr. 

Wagner, Variété-Programm⸗Parodiſten und Duet⸗ 

tiſtinnen, Frl. Lucie Sarro, Excentrique⸗Soubrette, 

V endar o Truppe, Balance-Trapez, The Alfredo's, 

Parterre⸗Akrobaten, Arthur Wolf, Grotest⸗ u. Tanz: 

Komiker, Walter Steiner, Salonhumoriſt, Geschwister 

Carry, Geſangs⸗Duettiſtinnen. Mr. Zanto, Jonglew, 

The Kings, Kopf⸗ und Hand⸗ Eauilibriſten, Aug, 


Geldner, Komiker. 
Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 


Aufang Sonntag: 

Aufang Wochentag: Concert 7. Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 20 . 
„ Wochentags 25 5, Er 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 

Näheres an den Salomon chen Säulen. 


Waselewsky's Variete 


Stern-xSä le. 
20, e 20. 
roße 


Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Ganz neues Programm, 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 


Sommer- Theater Eh sium. 


Sonnabend: Kleine Preiſe! Parquet 50 : 
Auf vielfachen Wunſch! Zum letzten Male! 
obert und Bertram. 
Sonntag: Der Mann im Monde. 
Große Poſſe mit Geſang von Jacobſon. 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend: Geſchloſſen. 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Am Spieltisch des Lebens. 
Abends 7½ Uhr: Gewöhul. Preiſe. Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel Max . vom Lindentheater in 

erlin, 
Neu einſtu dirt: 
Der alte Dessauer. 


— m 


9 Föhſe — —.— Mar Neumann als Gaſt. 
tontag: 
Gr. Preiie, Die Geisha. 


Br Täglich: Konzert der Theaterkavelle. mr 


Concordia - Theater. 


v Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. u 
gar Sonnabend, den 20 August, Abends 8 Uhr: 
Große Extra-Vorſtellung. ik 
Ein ri — Spe — — 
ach der Vorſtellung: Vereins ⸗ Le 
Morgen az Extra ⸗Familien⸗Volks⸗Feſi⸗ 
Vorſtellunß mit auserwähltem Programm. 
Rachen W Vereins- Fest na. 


